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gelebte 
historie
Seit über zehn Jahren werden in der Schweiz  
historische Hotels und Restaurants für ihren Umgang  
mit der wertvollen geschichtsträchtigen Bausubstanz 
ausgezeichnet. Den begehrten Preis erhielt in diesem  
Jahr der Gasthof Hirschen in Eglisau.  Text: Britta Limper

Wegweiser: Der handliche 
Führer «Historische Hotels und 
Restaurants in der Schweiz» 
präsentiert über 60 Häuser, die 
seit 1997 mit dem Preis «Das 
historische Hotel/Restaurant 
des Jahres» ausgezeichnet  
worden sind: ein Wegweiser in 
die Schweizer Tourismus-
geschichte.
Historische Hotels und 
Restaurants in der Schweiz 
2009; Icomos Schweiz (Hrsg.), 
76 Seiten mit 120 s/w-Abbil- 
dungen; Fr. 14.80;  
Best.-Nr.: 528

Sie können das Buch mit der 
Bestellkarte auf Seite 99 
bestellen.

D
er Tourismus in der Schweiz hat bereits eine lange 
Tradition. Entsprechend reich und vielfältig präsen-
tiert sich auch die Hotellandschaft. Diese Vielzahl 
qualitätvoller Bauzeugen der Tourismusgeschichte 
gilt es zu würdigen und deren Erhalt zu fördern. Die 

Landesgruppe Schweiz des Internationalen Rates für Denkmalpflege 
Icomos setzte daher 1993 eine Arbeitsgruppe unter dem Titel «Tou-
rismus und Denkmalpflege» ein mit dem Ziel, in Zusammenarbeit 
mit Denkmalpflegeämtern und Tourismusorganisationen das Ver-
ständnis für die Geschichte des Tourismus und seiner kulturellen 
Hinterlassenschaften zu fördern.

Bereits zwei Jahre später kam die Idee auf, historische Hotels und 
Restaurants, die nach denkmalpflegerischen Grundsätzen gepflegt 
und betrieben werden, mit einem Preis auszuzeichnen. Träger des 
Preises ist Icomos in Zusammenarbeit mit hotelleriesuisse, Gastro-
Suisse und Schweiz Tourismus. Über 40 Betriebe wurden seither mit 
dem begehrten Preis «Historisches Hotel/Restaurant» ausgezeich-
net. Die Jury setzt sich aus Fachleuten in den Bereichen Denkmal-
pflege, Architektur, Geschichte, Gastronomie und Hotellerie zusam-
men und bewertet neben dem Umgang mit dem Gebäude und der 
Ausstattung auch den Marketing-Auftritt des Unternehmens, der auf 
der historischen Substanz aufbauen sollte.

Historische Hotels 2009 | Die idyllische Lage direkt am Rheinufer in 
Eglisau und das historische Ambiente verleihen dem Gasthof  
Hirschen sein besonderes Flair. Drei Zimmer und vier Suiten im Stil 
des 17. bis 19. Jahrhunderts, die selbstverständlich dem heutigen 
Komfort angepasst wurden, ein Bankettsaal aus der Belle Epoque so-
wie verschiedene weitere historisch wertvolle Räume lassen den 
Aufenthalt im Hotel zu einem unvergesslichen Erlebnis werden. 

Die Jury unter dem Vorsitz von Peter Omachen, Kantonaler Denk-
malpfleger von Obwalden, zeichnete den Gasthof Hirschen «für die 
sorgfältige und fachkundige Konservierung und Restaurierung des 
historischen Gasthauses» als «Historisches Hotel des Jahres 2009» 
aus. Mit grosser Sorgfalt sei ein Nutzungs- und Renovierungskon-
zept erarbeitet worden, das die historische Substanz respektiere und 
gleichzeitig einen zeitgemässen Betrieb ermögliche. Die Geschichte 
des Hirschen lässt sich bis zu einer ersten Erwähnung im Jahr 1523 

DAS HISTORISCHE HOTEL 2009:  
GASTHOF HIRSCHEN, EGLISAU

1: Blick in die Grüne Suite: Der grosse Wohnraum 
aus der Mitte des 18. Jahrhunderts präsentiert 
sich mit originalem, grün gefasstem Barocktäfer, 
einer einfachen Felderdecke sowie einer 
steinernen Fenstersäule. Das antike Mobiliar 
stammt ebenfalls aus dem 18. Jahrhundert.

2: Der Gasthof Hirschen in Eglisau liegt idyllisch 
direkt am Ufer des Rheins. Die Anfänge  
des Gasthofs gehen ins 16. Jahrhundert zurück. 
Der Gebäudekomplex steht unter denkmal-
pflegerischem Schutz der Eidgenossenschaft 
sowie des Kantons Zürich und wurde mit deren 
Unterstützung instand gestellt. 1974 wurde 
bereits die wertvolle Fassadenmalerei freigelegt.

3: Kulinarische Vielfalt: Die Gäste können im 
Gourmet-Restaurant ebenso wie im hier 
gezeigten Bistro traditionelle und innovative 
Gerichte geniessen.
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zurückverfolgen; bis 1870 wurden neue Gebäudeteile hinzugefügt. 
Der heutige Eigentümer Werner Dubno hat den Gasthof vier Jahre 
lang detailgetreu restaurieren lassen, wobei die Substanz bewahrt 
und mit zur Epoche passenden historischen Bauteilen ergänzt 
wurde. Lokale und regionale Antiquitäten, teilweise aus der privaten 
Sammlung Dubnos, fügen sich stimmungsvoll in das Ambiente.

Fünf weitere Hotels und Restaurants erhielten in diesem Jahr 
eine Auszeichnung durch Icomos: das Restaurant Schlüsselzunft in 
Basel, das Hôtel Au Lieutenant Baillival in Romainmôtier, das Res-
taurant Chesa Veglia in St. Moritz sowie das Hotel Stern & Post in 
Amsteg, das den Spezialpreis für ein besonders wertvolles, authen-
tisches Möbelstück erhielt. All diese und weitere geschichtsträchtige 
Hotels findet man in der Publikation «Historische Hotels und Restau-
rants in der Schweiz», herausgegeben von Icomos – ein Wegweiser 
zu bedeutenden Stätten der Schweizer Tourismusgeschichte.

Icomos Schweiz 
Sekretariat, 3000 Bern 
T 031 508 10 15, www.icomos.ch 
Bewerbungen für die Aus-
zeichnung 2010 können bis zum 
15.03.09 eingereicht werden. 
Weitere Infos: www.icomos.ch 

Gasthof Hirschen, Eglisau  
Untergass 28 
8193 Eglisau
T 043 411 11 22 
www.hirschen-eglisau.ch

Restaurant Schlüsselzunft 
Freie Strasse 26 
4001 Basel 
T 061 261 20 46 
www.schluesselzunft.ch

Hôtel Au Lieutenant Baillival 
Rue du Bourg 4 
1323 Romainmôtier 
T 024 453 14 58 
www.romainmotier.ch/baillival

Restaurant Chesa Veglia 
Via Veglia 2 
7500 St. Moritz 
T 081 837 28 00 
www.badruttspalace.com

Hotel Stern & Post 
Gotthardstrasse 88
6474 Amsteg
T 041 884 01 01
www.sternpost.ch

BESONDERE AUSZEICHNUNGEN 2009

4: Das Restaurant Schlüsselzunft in Basel 
überzeugte die Jury durch seine über 
Jahrhunderte gepflegte Zunfthauskultur, die in 
den restaurierten und ergänzten historischen 
Stuben und Räumlichkeiten erlebbar wird.

5: Das Hôtel Au Lieutenant Baillival in 
Romainmôtier wurde ausgezeichnet für das 
Engagement der Besitzer, ihren Gästen  
sorgfältig sanierte und restaurierte Räume  
zur Verfügung zu stellen.

6: Beim Restaurant Chesa Veglia in St. Moritz 
würdigte die Jury «Erhalt und Pflege des 
detailreich erhaltenen Umbaus von 1936, mit dem 
der Palace-Hotelier Hans Badrutt im ältesten 
Bauernhaus von St. Moritz ein visionäres und bis 
heute gültiges Gastrokonzept umgesetzt hat».
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